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Die handstreichartig durchgeführte Aktion der PTT-Organe gegen die im Raum Baden-Wettingen betriebenen Ultrakurzwellensender hatte, zum
großen Bedauern der vielen Hörer, Erfolg.

Hütet euch bei Wettingen,

Außenpolitische Glossen

Die französische Nationalversammlung
entzog Mendes-France den Führerausweis,

weil eine vorgenommene Blutprobe
einen Milchgehalt von 0,5 Promille
ergab. - HB

Voltaire an der Nationalversammlung:
Kindlein, liebet einander, denn wer zum
Teufel liebt euch sonst! Wäss

Marianne verschmähte den Cafe au lait
und wollte auch keinen Cafe Pflimli. bi

Wenn ich nicht Schweizer wäre, möchte
ich am liebsten Franzose sein.

Als Schweizer habe ich nämlich wenig
Aussicht, jemals Bundesrat zu werden.
Als Franzose hingegen hätte ich doch
immerhin die Chance, einmal Ministerpräsident

zu werden. fis

Wenn in Rußland ein Staatsmann seinen
Rücktritt nimmt, ist es üblich, daß er sich
selber beschuldigt.

Hoffentlich macht das in andern Ländern

nicht Schule! Wie müßte das
herauskommen, wenn jeder, der Grund hätte,

sich selber zu beschuldigen, immer gleich
zurücktreten wollte! Das wäre ja noch
schöner! fis

Paradox ist, wenn ein abgeblitzter
Ministerpräsident Elektrizitätsminister wird.

bi
*

Hat eine Nation einmal die Metallindustrie

erfunden, wird sie sicher ihre Nachbaren

schlagen und zu Sklaven machen!
Sagte einst Voltaire.
Zurück zur Schwerindustrie! - Sagt

heute Chruschtschew! Wäss

HOTEL

SAVOIA DIELER

ALTBEKANNTES SCHWEIZERHAUS

INMITTEN PALMEN UND BLUMEN

DAS GANZE JAHR OFFEN

TEL GENUA 37224 C BEELEN

Endlich
Mutter ging einkaufen und ließ den kleinen
Maxli allein daheim. Als sie zurückkehrte,
kam ihr Maxli strahlend entgegen, die große
Schneiderschere in der Hand. «Mutti, ich
habe schöne Figuren ausgeschnitten», jubelte
er. Und richtig, als Mutter ins Zimmer trat,
waren aus dem großen Teppich alle Motive
fein säuberlich ausgeschnitten.
«Endlich», rief die Mutter aus, «endlich werde
ich meinen Mann bewegen können, bei Vidal
an der Bahnhofstraße in Zürich einen echten
Perser zu kaufen.»

c Probieren Sie RESAN/O

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster.
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